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Planbearbeitung
An gefertigt duc h die Ab teilun g Sta dten twic klun g un d 
Bauo rdn un g der Sta dt So est.

So est, den  08.11.2022
Ab teilun gsleiter  i. A. gez. Stein b ic ker

Geometrische Eindeutigkeit
Die Pla n un terla ge, Sta n d Juli 2022 en tspric ht den  An -
fo rderun gen  des § 1 der Pla n zeic hen vero rdn un g. 
Die Festlegun g der städteb a ulic hen  Pla n un g ist geo -
m etrisc h ein deutig. 

So est, den  10.11.2022 
Ö ffen tl. b est. V erm .-In g. gez. M . Sc hwefer

Aufstellung
Gem . § 2 (1) BauGB ist die Aufstellun g dieses 
Beb a uun gspla n es durc h den  Sta dten twic klun gsaussc huss 
der Sta dt So est a m  12.09.2018 b esc hlo ssen  wo rden . 
Der Aufstellun gsb esc hluss ist a m  22.09.2018 o rtsüb lic h
b eka n n t gem a c ht wo rden .
Der Beb a uun gspla n  wird im  b esc hleun igten  V erfa hren  
n a c h § 13a BauGB aufgestellt.

So est, den  15.11.2022
Der Bürgerm eister gez. Ruthem eyer

Satzungsbeschluss
Gem . § 7 der Gem ein deo rdn un g für da s La n d NW  un d
§§ 2 un d 10 BauGB hat der Rat der Sta dt So est a m
28.09.2022 diesen  Beb a uun gspla n  a ls Satzun g b e-
sc hlo ssen . 

So est, den  15.11.2022
Der Bürgerm eister gez. Ruthem eyer

Schlussbekanntmachung/Rechtskraft
Der Satzun gsb esc hluss ist a m  09.12.2022 o rtsüb lic h 
b eka n n t gem a c ht wo rden .
Gem . § 10 (3) BauGB tritt m it der Beka n n tm a c hun g 
dieser Beb a uun gspla n  in  Kra ft.
Dieser Beb a uun gspla n  m it Begrün dun g wird zu jeder-
m a n n s Ein sic ht währen d der Dien ststun den  im  Ratha us 
b ereitgeha lten . 

So est, den  13.12.2022 
Der Bürgerm eister gez. Ruthem eyer

Öffentliche Auslegung
Die öffen tlic he Auslegun g dieses Beb a uun gspla n es ist 
durc h den  Sta dten twic klun gsaussc huss der Sta dt So est 
a m  07.04.2022  b esc hlo ssen  wo rden . 
Ort un d Zeit der öffen tlic hen  Auslegun g sin d a m  29.04.2022             
o rtsüb lic h b eka n n tgem a c ht wo rden .
Gem . § 13a (2) Nr. 1 BauGB i.V .m . § 13 (2) Nr. 2 un d § 3 (2)
BauGB hat dieser Beb a uun gspla n  m it Begrün dun g vo m
09.05.2022 b is ein sc hließlic h 10.06.2022 öffen tlic h a usgelegen .
So est, den  15.11.2022
Der Bürgerm eister gez. Ruthem eyer

Frühzeitige Beteiligung
Gem . § 3 (1) BauGB fa n d die frühzeitige Beteiligun g der 
Ö ffen tlic hkeit - Un terric htun g un d Erörterun g - in  Fo rm  
ein es öffen tlic hen  Ausha n gs in  der Zeit vo m  01.10.2018                        
b is ein sc hließlic h 19.10.2018 statt. 
Ort un d Zeit der frühzeitigen  Beteiligun g sin d a m  
22.09.2018 o rtsüb lic h b eka n n t gem a c ht wo rden .

So est, den  15.11.2022
Der Bürgerm eister gez. Ruthem eyer

Planausfertigung
Es wird b estätigt, da ss dieser Beb a uun gspla n  m it dem  
Ratsb esc hluss vo m  28.09.2022 üb erein stim m t un d da s 
V erfa hren  gem . § 2 (1) un d (2) Beka n n tm a c hun gs-
vero rdn un g NW  durc hgeführt wurde.
Hierm it wird dieser Beb a uun gspla n  a usgefertigt.

So est, den  15.11.2022
Der Bürgerm eister gez. Ruthem eyer

Verkehrsflächen gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB 
 
Stra ßen verkehrsfläc hen  
 
Stra ßen b egren zun gslin ie, Begren zun g so n stiger V erkehrsfläc hen  
 

 
Flächen für Stellplätze und Garagen gem. § 9 (1) Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 (6) 
und § 23 BauNVO 
 
      St Fläc hen  für Stellplätze 
 

Stellplätze, Ga ra gen  un d o ffen e Ga ra gen  sin d n ur auf den  
geken n zeic hn eten  Fläc hen  un d in n erha lb  der üb erb a ub a ren  
Grun dstüc ksfläc hen  zulässig. 
Ga ra gen  un d o ffen e Ga ra gen  sin d grun dsätzlic h un zulässig. 
 

 
Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen und 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Gewässern gem. § 9 (1) Nr. 25 b) 
BauGB 
 

 
Zu erha lten de Bäum e (m it An ga b e des Kro n en durc hm essers) 

 
Die vo rha n den en  Bäum e sin d dauerha ft fa c hgerec ht zu erha lten  un d 
b ei Ab ga n g durc h en tsprec hen de Neupfla n zun gen  sta n do rtgerec hter, 
heim isc her Laub b äum e m it ein em  Sta m m um fa n g vo n  20 c m  in  der 
da ra uffo lgen den  Pfla n zperio de zu ersetzen .  

 
Sonstige Festsetzungen 
 

Gren ze des räum lic hen  Geltun gsb ereic hes gem . § 9 (7) BauGB 
 
Geh-, Fa hr- un d Leitun gsrec ht gem . § 9 (1) Nr. 21 BauGB zugun sten  
der Sta dtwerke So est Gm b H 

 
 
 
Sonstige Darstellungen (keine Festsetzungen) 
 

Gem a rkun g 
 
Flurgren ze  
 

 418 Flurstüc ksn um m er 
 
Grun dstüc ksgren zen  un d Gren zzeic hen  
 
V o rha n den e Beb a uun g 
 

15 Hausn um m er 
 
Bösc hun gen  
 
zu erha lten der Baum  
 
n ic ht zu erha lten der Baum  
 
M a ßkette 

 
 
 
Gestaltungsvorschriften gem. § 89 BauO NW i.V.m. § 9 (4) BauGB 
 
 
PD, SD  Pultda c h un d Sattelda c h m it ein er Da c hn eigun g vo n  5° b is 25° 
5° - 25° An dere Da c hfo rm en  wie Fla c h-, W a lm - un d Krüppelwa lm däc her sin d 

un zulässig. Däc her sin d n ur zulässig m it ein er Da c hn eigun g zwisc hen  5° un d 
25°. Da c ha ufb a uten  sin d un zulässig. Hiervo n  ausgen o m m en  sin d 
So la ra n la gen . Nic ht in tegrierte So la ra n la gen  m üssen  b ei Pultdäc hern  um  
m in desten s 1,5 m  hin ter die Geb äudefluc ht zurüc ksprin gen . 

 Für un tergeo rdn ete Geb äudeteile sin d auc h a n dere Da c hn eigun gen  un d 
Da c hfo rm en  zulässig. 
 
Ein friedun gen  
Ein friedun gen  sin d in  Ric htun g der öffen tlic hen  V erkehrsfläc hen  (Stra ßen ) n ur 
a ls gesc hn itten e heim isc he Laub hec ken  zulässig. Zäun e sin d hier 
aussc hließlic h in  der Hec ke in tegriert o der hin ter den  Hec ken  zulässig.  

12 m

Gemarkung Soest
Flur 43

Hinweise 
 
Ka m pfm ittelüb erprüfun g 
Bei dem  Pla n geb iet ha n delt es sic h um  ein e Fläc he m it Besc huss. Die Luftb ilda uswertun gen  der 
Bezirksregierun g Arn sb erg sc hreib en  für diese Grun dstüc ke das Ab suc hen  der Baufläc he durc h 
den  Ka m pfm ittelb eseitigun gsdien st W estfa len -Lippe (KBD-W L) vo r.  
Ist b ei den  V o rb ereitun gen  (z. B. Ab sc hieb en  der Baufläc he b is auf den  gewa c hsen en  Bo den ) 
b zw. der Durc hführun g des Bauvo rha b en s der Erdaushub  außergewöhn lic h verfärb t o der 
werden  verdäc htige Gegen stän de b eo b a c htet, sin d die Arb eiten  so fo rt ein zustellen . M öglic he 
Ka m pfm ittel so llten  in  kein em  Fa ll b ewegt werden . Im  V erda c htsfa ll ist der Gefa hren b ereic h 
gro ßfläc hig a b zusperren  un d die Ab teilun g Ordn un gsa n gelegen heiten  der Sta dt So est 
un verzüglic h zu in fo rm ieren , da m it der Ka m pfm ittelräum dien st b en a c hric htigt werden  ka n n . Die 
en tsprec hen den  M eldun gen  sin d un ter der Rufn um m er 02921/103-2131 o der un ter 02921/103-
2110 zu vera n la ssen . Außerha lb  der Dien stzeiten  in fo rm ieren  Sie b itte die Po lizei un ter der 
Rufn um m er 110. 
 
Ein griffe b ei Bo den den km a len  
Die La ge des Pla n geb ietes lassen  a rc häo lo gisc h releva n te Fun dstellen  b zw. Bo den den km a l-
sub sta n z verm uten . Da her ist die rec htzeitige Ein b eziehun g der Sta dta rc häo lo gie b ei jeglic her 
Art vo n  Bo den ein griffen  drin gen d erfo rderlic h. 
 
Bei Bo den ein griffen  kön n en  Bo den den km äler (kultur- un d/o der n aturgesc hic htlic he 
Bo den b efun de, d.h. M auern , a lte Gräb en , Ein zelfun de, a b er auc h V erän derun gen  un d 
V erfärb un gen  in  der n atürlic hen  Bo den b esc ha ffen heit, Höhlen  un d Spa lten , a b er auc h 
Zeugn isse tierisc hen  un d/o der pfla n zlic hen  Leb en s aus erdgesc hic htlic her Zeit) en tdec kt 
werden . Die En tdec kun gen  sin d der Sta dta rc häo lo gie So est, der Un teren  Den km a lb ehörde der 
Sta dt So est o der der LW L – Arc häo lo gie für W estfa len  - Außen stelle Olpe un verzüglic h 
a n zuzeigen  un d die En tdec kun gsstätte m in desten s drei W erkta ge in  un verän dertem  Zusta n d zu 
erha lten  (§ 15 un d § 16 Den km a lsc hutzgesetz NW ), fa lls diese n ic ht vo rher vo n  der 
Den km a lb ehörde freigegeb en  wird. 

Baum sc hutzsatzun g 
Die gem äß der Baum sc hutzsatzun g der Sta dt So est vo m  19.07.2019 gesc hützten  Bäum e 
sin d zu erha lten  un d m it diesem  Ziel zu pflegen  un d vo r Gefährdun g zu b ewa hren . 
W eitergehen de Regelun gen  der Satzun g sin d dieser zu en tn ehm en .  
 
Arten sc hutzregelun gen  
Alle b a uvo rb ereiten den  M a ßn a hm en  wie z.B. die Fällun g vo n  Bäum en , das Ab sc hieb en   
vo n  Ob erb o den  etc. m üssen  zum  Sc hutz der Brutvögel außerha lb  der Hauptb rutzeit 
(15. M ärz b is 31. Juli) durc hgeführt werden . 
Da rüb er hin a us sin d laut BNatSc hG im  Zeitraum  vo m  01. M ärz b is zum  30. Septem b er 
Baum fällun gen  un d Gehölzsc hn itt n ur in  Ausn a hm efällen  zulässig. Bei zwin gen der 
Ab weic hun g vo m  V erb o t m uss im  V o rfeld ein e Ko n tro lle der b etro ffen en  Gehölzb estän de 
durc h ein en  Experten  erfo lgen , um  das Auslösen  vo n  a rten sc hutzrec htlic hen  
V erb o tstatb estän den  n a c h § 44 (1) BNatSc hG sic her auszusc hließen . 
Im  Zuge der Bauausführun g ist etwa igen  Hin weisen  auf vo rko m m en de Tier- un d 
Pfla n zen a rten  n a c hzugehen  un d in  diesem  Fa ll un verzüglic h die Un tere La n dsc ha fts- 
b ehörde zu in fo rm ieren  un d zu b eteiligen . 
 
Regen wa ssera b fluss 
Der Ab fluss des Regen wa ssers vo n  Da c h- un d Ho ffläc hen , die erstm a ls b eb a ut, b efestigt 
o der erstm a ls a n  die öffen tlic he Ka n a lisatio n  a n gesc hlo ssen  werden , ist en tsprec hen d  
dem  § 51 La n deswassergesetz NW , so weit m öglic h, zu versic kern , zu verrieseln  o der in   
ein  Gewässer ein zuleiten .  
 
Es wird da ra uf hin gewiesen , dass n a c h a ktuellen  Sta rkregen gefa hren hin weiska rten  
(www.geo po rta l.de) Teile des Grun dstüc kes b is 0,5 M eter, ein ige Teile 1-2 M eter  
ein gestaut sin d. Dies ist b ei der Pla n un g durc h Baum a ßn a hm en  ausreic hen d zu 
b erüc ksic htigen . 
 
Beha n dlun g vo n  Ab fa lla b la gerun gen  o der Bo den verun rein igun gen  b ei Erda rb eiten  
So llten  b ei Erda rb eiten  Ab fa lla b la gerun gen  o der Bo den verun rein igun gen  festgestellt  
werden , ist die Ab teilun g Ab fa llwirtsc ha ft/Bo den sc hutz des Kreises So est um gehen d zu 
b en a c hric htigen . Die vo rgefun den en  Ab fälle b zw. verun rein igter Bo den  sin d b is zur  
Klärun g des weiteren  V o rgehen s gesic hert zu la gern . 
 
Ausla ge vo n  DIN – No rm en  
Die DIN–No rm en , auf die in  diesem  Beb a uun gspla n  Bezug gen o m m en  wird, werden  im  
Rathaus II, W in dm ühlen weg 21, So est, in  der Ab t. Sta dten twic klun g un d Bauo rdn un g 
währen d der a llgem ein en  Ö ffn un gszeiten  (M o . – Fr. vo n  8:30 – 12:30, M o . – M i. vo n   
14:00 – 16:00 un d Do . vo n  14:00 – 17:30 Uhr) zur Ein sic htn a hm e b ereitgeha lten . 
 
Geo m etrisc he Ein deutigkeit 
Sin d in  den  zeic hn erisc hen  Festsetzun gen  der Pla n zeic hn un g zwei un tersc hiedlic h  
lin ea re Sign a turen  der Pla n zeic hen vero rdn un g un m ittelb a r pa ra llel n eb en ein a n der  
o hn e V erm a ssun g ein es zwisc hen liegen den  Ab sta n des gezeic hn et, so  fa llen  sie a ls 
Festsetzun g in  ein er Lin ie zusa m m en .  
 

Bußgeldandrohungen 
 
Bei Den km älern  / Bo den den km älern   
Gem äß § 41 Den km a lsc hutzgesetz ha n delt o rdn un gswidrig, wer vo rsätzlic h o der fa hrlässig 
die An zeige ein es Bo den den km a lfun des n ic ht o der n ic ht rec htzeitig erstattet un d en tdec kte 
Bo den den km äler o der En tdec kun gsstätten  n ic ht n a c h § 16 (1) Den km a lsc hutzgesetz 
un verän dert lässt. Ordn un gswidrigkeiten  kön n en  m it Geldb ußen  b is zu 250.000,-- Euro  
gea hn det werden . 
 
 
Bei Festsetzun gen  n a c h § 9 (1) Nr. 25 Buc hsta b e b  
Gem äß § 213 (1) Nr. 3 un d (2) BauGB ha n delt o rdn un gswidrig, wer ein er in  ein em  
Beb a uun gspla n  n a c h § 9 (1) Nr. 25 Buc hsta b e b  festgesetzten  Bin dun g für Bepfla n zun gen  
un d für die Erha ltun g vo n  Bäum en , Sträuc hern  un d so n stigen  Bepfla n zun gen  so wie vo n  
Gewässern  da durc h zuwiderha n delt, dass diese b eseitigt, wesen tlic h b eein träc htigt o der 
zerstört werden . 
Die Ordn un gswidrigkeit ka n n  m it ein er Geldb uße b is zu 10.000,-- Euro  gea hn det werden . 
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wasserverb a n dsrec htlic her V o rsc hriften  vo m  8. Juli 2016 (GV . NRW . S. 559), zuletzt 
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Beka n n tm a c hun g vo m  05.09.2019 

 
  

Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB 
 

Üb erb a ub a re Grun dstüc ksfläc hen  gem . § 9 (1) Nr. 2 BauGB i. V . m  § 
23 BauNV O: 
 
Das sin d die durc h Baugren zen  b estim m ten  Fläc hen  des Baugeb ietes, 
auf den en  b a ulic he An la gen  erric htet werden  dürfen .  
 
Baugren zen  gem . § 23 (3) BauNV O 
Geb äude un d Geb äudeteile dürfen  diese Lin ie n ic ht üb ersc hreiten .  
 
Nic ht üb erb a ub a re Grun dstüc ksfläc hen  gem . § 23(5) BauNV O 
 
Stellplätze dürfen  n ur in  den  da für vo rgesehen en  Bereic hen  erric htet  
werden . Ga ra gen  un d o ffen e Ga ra gen  sin d grun dsätzlic h un zulässig.  
 

 

! ! !

Festsetzungen und Zeichenerklärungen 
 
Art der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB 
 
  MD Dorfgebiete gem. § 5 BauNVO 
 

Zulässig sin d 
 
1. W irtsc ha ftsstellen  la n d- un d fo rstwirtsc ha ftlic her Betrieb e un d die 
da zugehörigen  W o hn un gen  un d W o hn geb äude, 

2. Klein siedlun gen  ein sc hließlic h W o hn geb äude m it en tsprec hen den  
Nutzgärten  un d la n dwirtsc ha ftlic he Neb en erwerb sstellen , 

3. so n stige W o hn geb äude, 
4. Betrieb e zur Be- un d V era rb eitun g un d Sa m m lun g la n d- un d 
fo rstwirtsc ha ftlic her Erzeugn isse, 

5. Ein zelha n delsb etrieb e, Sc ha n k- un d Speisewirtsc ha ften  so wie 
Betrieb e des Beherb ergun gsgewerb es, 

6. so n stige Gewerb eb etrieb e, 
7. An la gen  für örtlic he V erwa ltun gen  so wie für kirc hlic he, kulturelle, 
so zia le, gesun dheitlic he un d spo rtlic he Zwec ke, 

 
Die gem . § 5 (2) un d § 5 (3) BauNV O gen a n n ten  Nutzun gen  un d 
Ausn a hm en  werden  gem . § 1 (5) un d § 1(6) BauNV O für un zulässig 
erklärt:  
1. Ga rten b a ub etrieb e, 
2. Ta n kstellen . 
3. V ergn ügun gsstätten  im  Sin n e des § 4 a (3) Nr. 2 BauNV O.  

 
 
Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO 
 
    II  Za hl der V o llgesc ho sse a ls Höc hstgren ze 
 
 0,6 Grun dfläc hen za hl (GRZ), hier 0,6 
 
   0,8 Gesc ho ssfläc hen za hl (GFZ); hier 0,8 
 
 
Höhe baulicher Anlagen gem. § 9 (1) Nr. 1 und § 9 (3) BauGB sowie § 16 (2)  i. V. m. § 
18 BauNVO  
  
GH max. 9 m Die festgesetzte Geb äudehöhe (GH) da rf n ic ht üb ersc hritten  werden . 
 

Die festgesetzte Geb äudehöhe b ezieht sic h auf die m ittlere Höhe der 
Ob erka n te der fertig ausgeb a uten  Stra ße, hier der W erler La n dstra ße. 
Die Höhe wird auf die M itte des jeweiligen  Geb äudes im  rec hten  
W in kel zur Stra ßen a c hse gem essen . 
Die m axim a le Geb äudehöhe wird defin iert a ls der o b ere Ab sc hluss 
ein es Geb äudes, da run ter fa llen  z. B. der o b ere Ab sc hluss ein es 
Treppen ha uses, der ein en  Zuga n g zur Da c hterra sse erm öglic ht o der 
a n dere Da c ha ufb a uten  wie z. B. So la ren ergiea n la gen  [§ 18 Ab s. 1 
BauNV O]. 
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